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Gotteslob. Katholisches Gebet- und Gesangbuch, Stuttgart 2013. 
 
GL 602, 5-8 gibt Hinweise und Erklärungen zum Krankenbesuch und Krankensegen, zur 
Feier der Krankenkommunion und zur Wegzehrung. 
 
 
Kommunionspendung und Eucharistieverehrung außerhalb der Messe. 
Studienausgabe hrsg. von den Liturgischen Instituten Salzburg, Trier, Zürich, 
Einsiedeln u.a. 1976. 
 
Dieses offizielle liturgische Buch behandelt im zweiten Kapitel die Krankenkommunion 
mit außerordentlichem Spender, also durch einen Kommunionhelfer. Es behandelt 
näherhin den gewöhnlichen Ritus der Krankenkommunion, den kleinen Ritus der 
Krankenkommunion und die Spendung der Wegzehrung. 
Das Buch kann beim Deutschen Liturgischen Institut im Internet aufgerufen werden: 
http://www.liturgie.de/liturgie/download/kommunionspendung.html. 
 
 
Kleine Handreichung für Spender/-innen der Krankenkommunion, hrsg. vom 
Erzbischöflichen Generalvikariat Köln, Köln 8. Aufl. 2003. 
 
Diese kleine Handreichung enthält die wichtigsten Informationen zur Feier der 
Krankenkommunion und gibt den Aufbau des gewöhnlichen (langen) und des kleinen 
Ritus wieder. Daran schließt sich eine Auswahl an Gebeten zur Kommunionspendung. 
Das Heft ist für Kommunionhelfer des Erzbistums Köln zu beziehen über das 
Liturgiereferat der Hauptabteilung Seelsorge (claudia.schwartmann@erzbistum-
koeln.de). 
 
 
Die Feier der Krankenkommunion, hrsg. vom Bischöflichen Generalvikariat Aachen, 
Freiburg i.Br. 2017. (Herder – ISBN 978-3-451-32220-4 – 12,00 €) 
 
Die für die Praxis bestimmte Neuausgabe der Handreichung zur Feier der 
Krankenkommunion wendet sich vor allem an ehrenamtliche Leiterinnen und Leiter von 
Krankenkommunionfeiern und bietet mehrere, am Kirchenjahr ausgerichtete 
Feiervorlagen. Es fällt durch seine sehr handliche Größe auf („Vokabelheftgröße“). 

 
Literaturhinweise  
zur Feier der Krankenkommunion 
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Material- und Modellbücher im Buchhandel:  
 
Margret Schäfer-Krebs, Brot, das den Hunger stillt. Kommunionsfeiern mit Kranken, 
Ostfildern 2013 (Schwabenverlag – ISBN 9-783-7966-1600-6 – 17,99 €) 
 
Die Krankenkommunion ist ein Zeichen der Verbundenheit der Gemeinde mit ihren 
Kranken. Deshalb sollen Kranke, die zu Hause oder im Krankenhaus die Kommunion 
empfangen, in der Feier spüren, dass sie zur Gemeinschaft der Glaubenden gehören. Die 
Modelle dieses Bandes helfen pastoralen Mitarbeitern und Kommunionhelfern, die Feier 
der Krankenkommunion zu vielfältigen Anlässen abwechslungsreich zu gestalten. Sie 
sind vollständig ausgearbeitet und gehen auf die Bedürfnisse kranker Menschen ein. 
 
 
Du bist in unserer Mitte. Die Feier der Haus- und Krankenkommunion, hrsg. von 
Petra Gaidetzka, Freiburg i.Br. 2017. (Herder – ISBN 978-3-451- 32154-2 – 19,99 €) 
 
Das Buch bietet ausgearbeitete Modelle für Krankenkommunionfeiern zu Hause, im 
Krankenhaus, Altenheim und Hospiz mit praktischen Anregungen sowie Gebeten und 
Texten zur Auswahl. Alle Modelle sind ausgerichtet auf besondere Situationen und 
Zielgruppen, z.B. Langzeitkranke, Kinder oder alte Menschen, und berücksichtigen die 
Anlässe des Kirchenjahres. 
 
 
… und ihr habt mich besucht. Gebete und Hilfen für Krankenbesuch und 
Krankenkommunion, hrsg. von Christoph Seidl, Regensburg 2014. (Pustet – ISBN 
978-3-7917-2610-6 – 14,95 €) 
 
Das Arbeitsbuch versteht sich als Werkstatt für verschiedene Situationen, in denen 
Seelsorgende und Ehrenamtliche mit Kranken beten, Gottesdienst feiern, ihre Not vor 
Gott bringen oder ihm im Sakrament begegnen möchten. 
 
 
Konrad Henn, Haus- und Krankenkommunion, hrsg. vom Erzbischöflichen 
Seelsorgeamt Freiburg [Lesejahr A, B, C]. 
 
Vorlagen für eine Hausliturgie, welche den jeweiligen Charakter des Sonntags 
berücksichtigen. In vielen Pfarrgemeinden, ganz besonders auch in Alten- und 
Pflegeheimen, ist es zur guten Übung geworden, denen die heilige Kommunion zu 
bringen, die bei der Eucharistiefeier nicht dabei sein konnten. Diese sonntäglichen 
Kommunionfeiern verlangen nach einer Hausliturgie, die den Charakter des jeweiligen 
Sonntags zum Ausdruck bringt. Mit der Aufgabe, die Kommunion zu den Kranken zu 
bringen, werden in der Regel Kommunionhelferinnen und -helfer betraut. 
Bestellung: 
https://shop.seelsorgeamt-freiburg.de/pastoral/haus-und-krankenkommunion.html 
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Alfons Gerhardt, Mit Kranken am Tisch des Herrn. Sonntägliche Kommunionfeiern, 
Lesejahr A, Limburg 2010. (Lahn-Verlag – ISBN 978-3-7840-3474-4 – 14,95 €) 
Lesejahr B, Limburg 1996. (Lahn-Verlag – ISBN 978-3-7840-3489-8 – 14,95 €) 
Lesejahr C, Limburg 1997. (Lahn-Verlag – ISBN 3-7840-3141-2 – 12,40 €) 
 
Das Buch hilft bei der regelmäßigen sonntäglichen Feier der Krankenkommunion. Die 
Lesungen beschränken sich auf das Evangelium, dem sich eine Meditation anschließt. 
Die folgenden Fürbitten greifen den Grundgedanken des Sonntags auf, aber schenken 
besonders der Situation des Kranken Aufmerksamkeit. Jedes Modell wird mit Kyrierufen 
und einem Tagesgebet eröffnet. Letzteres hat der Verf. aus der regulären 
Sonntagsliturgie entnommen, aber mit Blick auf kranke Menschen umformuliert. 
Als ergänzender Band ist vom gleichen Autor erschienen: 
 
 
Alfons Gerhardt, Mit Kranken am Tisch des Herrn. Kommunionfeiern an Hochfesten 
und Feiertagen, Limburg/Kevelar 2003. (Lahn-Verlag – ISBN 3-7840-3308-3 – 
12,90€) 
 
In diesem Buch legt der Verf. Modelle für Kommunionfeiern mit Kranken speziell an 
Hochfesten und an Feiertagen vor.  
 
 
 
Hilfreiche Links: 

https://www.erzbistum-muenchen.de/glaube/sakramente/krankensalbung/cont/74480 

https://liturgie.ch/liturgiepraxis/liturgische-dienste/kommunionhelferdienst/1237-

praktische-hinweise-fuer-die-krankenkommunion 

(Gesangbuchhinweise beziehen sich nicht auf das Gotteslob)  
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Weitere Bücher aus dem Bereich „modernes Antiquariat“: 
 
Heribert Kurz:  
Glaube stärkt. Krankenkommunion feiern im Lesejahr A, Würzburg 2001. (Echter – 
ISBN 978-3-429-02379-9 – 12,80 €) 
Hoffnung trägt. Krankenkommunion feiern im Lesejahr B, Krankenkommunion 
feiern im Lesejahr A, Würzburg 2002. (Echter – ISBN 978-3-429-02409-3 – 12,80 €) 
Liebe verbindet. Krankenkommunion feiern im Lesejahr C, Würzburg 2003. (Echter – 
ISBN 978-3-429-02410-9 – 12,80 €) 
 
Die drei Bände enthalten Modelle für Kommunionfeiern mit Kranken zu allen Sonntagen 
des Kirchenjahres wie auch zu den Hauptfesten. Alle Kommunionfeiern sind thematisch 
durchgestaltet, wobei sich der Kerngedanke jeweils auf eine Lesung bezieht und die 
Verbindung zur Lebenssituation kranker Menschen knüpft. Das Aufbauschema einer 
Kommunionfeier ist als herausnehmbare Karte beigelegt. 
 
 
Josef Scharl & Josef Wiedersatz (Hrsg.), Brot, das die Hoffnung nährt. 
Kommunionfeiern mit Kranken, Ostfildern 2006. (Schwabenverlag – ISBN 978-3-
7966-1252-7 – 16,50 €) 
 
Das Buch enthält vor allem Modelle für Krankenkommunionfeiern im Verlauf des 
Kirchenjahres: 9 Advent und Weihnachtszeit (einschließlich Heiligabend, Jahreswechsel, 
Epiphanie), 4 österliche Bußzeit, 6 Osterzeit (Gründonnerstag, Ostern, Christi 
Himmelfahrt, Pfingsten), 5 Jahreskreis, 5 besondere Feste (Fronleichnam, Marienfeste, 
Allerheiligen). Sechs weitere Modelle berücksichtigen besondere biographische Anlässe 
wie Operation (vorher, nachher), Angst und Verzweiflung, Ermutigung, Dank für 
Genesung, ein festliches Ereignis. Im Anhang findet sich eine kleine Auswahl an Gebeten 
und Psalmen. 
Erwähnenswert ist die den Modellen insgesamt vorangestellte Einleitung, die in die 
theologische Bedeutung und pastorale Praxis der Krankenkommunion einführt. 
 
Jules Bulliard, Kommunionspendung für die Kranken. 20 Feiern und Gebet für die 
Zeit der Krankheit, Paderborn 3. Aufl. 2005. (Bonifatius – ISBN 3-87088-668-4 – 
14,90€) 
 
Zusammengestellt wurden 20 vollständige Kommunionfeiern zu unterschiedlichen 
Themen, die keinen ausdrücklichen Bezug zum Jahreskreis oder zu besonderen Anlässen 
aufweisen. Der Anhang enthält zusätzliche Gebete für die Zeit der Krankheit. 
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Werner Groß (Hrsg.), Kostet, wie gütig der Herr. Kommunionfeiern mit Kranken, 
Ostfildern 1998. (Schwabenverlag – ISBN 3-7966-0923-6) 
 
In einer Einleitung führt der Herausgeber in den Aufbau einer Kommunionfeier ein und 
unterscheidet zwischen einer großen und einer kleinen Form. Die einzelnen Elemente 
einer Kommunionfeier werden außerdem kurz erklärt. 
Die konkret ausgearbeiteten Modelle folgen dem Kirchenjahr: 4 Advent, 3 
Weihnachtszeit, 6 Österliche Bußzeit, 7 Osterzeit, 9 Herrenfeste (Dreifaltigkeitssonntag, 
Fronleichnam, Herz-Jesu-Fest, Christkönigssonntag), 11 Jahreskreis, 6 Feste im 
Jahreskreis (Marienfeste, Allerheiligen, Allerseelen). 
 
 
Albert Dexelmann, Kranke begleiten. Anregungen und Beispiele für die Praxis der 
Krankenpastoral in der Gemeinde, Freiburg i.Br. 2000. (Herder – ISBN 3-451-27338-
1) 
 
Das Buch enthält 12 Modelle für den Verlauf eines Jahres zur Feier der häuslichen 
Krankenkommunion. Das Buch bietet darüber hinaus verschiedene Anregungen zu 
Gottesdiensten in Krankenhäusern oder zur Krankenpastoral in der Gemeinde. Für 
Kommunionhelfer hilfreich sind jedoch die Auswahl an Krankengebeten und 
Segensgebeten, die Zusammenstellung von Schrifttexten, die auch Psalmen 
berücksichtigt, sowie – wo dies erforderlich ist – Hinweise zur Sterbebegleitung und ein 
Angebot an Sterbegebeten. 
 
 
Woty Gollwitzer-Voll (Hrsg.), Du bist mein Arzt. Gebete für kranke Menschen, 
München 2003. (Claudius – ISBN 3-532-62289-0 – 9,80 €) 
 
Das Buch ist eine reiche Sammlung an Gebeten für und mit kranken Menschen. Die 
Gebete sind nach den Aspekten Abendmahl, Krankensalbung und -segnung, Vergebung 
und Versöhnung, Leiden und Passion sowie Heilung angeordnet. Gleichsam als roter 
Faden zieht sich durch die ganze Gebetssammlung die Vorstellung von Christus als dem 
Arzt, der heilend den Menschen begegnet. 
 


